
Sunncnnns- und Untergang.
Sonnenaiiigaiig 7 U. 20 M.
Sonnennntergang l >l. 10 M.

H'ith?
Morgens 5 U. 27 M.
N'achmittags 5 U. 12 M.

Wktteranssichtrn.
Für Maryland und den Distrikt

Eoiumbla heute klar und westliche
Winde.
Bnndrs-Tkpartcment für Landwirth-

schaft —Wettcr-Bnrruu.
Normale Temperatur 05 Grad
Mittlere Temperatur 00 Grad

Höchste Temperatur ll Grad
Niedrigste Temperatur. .. .27 Grad

Bericht des Baltimore Wetterbureaiis
Der Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war 50 Prozent ui 8 Uhr Morgens
und 00 Prozent in 8 Uhr Abends.

Standlicht Tempera.
vlrnd Grad

r> m,r 2)ioracs. 27 1 Mir Nachm II
m>r oiiuranid. .28 2 Mir 2!,<>lU r l

7 Mir 2)ita>'lit'. .-!<> 2 Mir 2!achiii -i>-
8 Ntii w.'uraril. N!i> 4 Mir Nachm 42
: Mir MoraruS. .2,2 r> Mir 2!nchl 4i -

I< Ni livrarii. .24 Nl,r !ii,,ch,i, 4
11 Ililr Morariid. .2,0 7 Mir 2,li
12 Mir Milluas. . ,:i!i 8 Nl,r 2ll>r!>e- 28

Telegraphischer Wetterbericht.
Ans den übrigen BnndeS-Wetter-

BevbachtiingS-Stationen wurden die
folgenden niedrigsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten, berichtet:

Grad Grad
NllaiiNr Ciih, klar, 28 .iltiiiolilS .Nar 2
Signum, -chkc,.-1i .iaiiiaoiiitrli, Nar. 28

Nar. so Monirr-nl, Nar.... 8
BiiNalo, i'tii'SNl... 14 2>ickri. c1ar....28
ciUarlrNaii, Nar... .20 oia, Iliorl, Nar, 24
I>i-iia, Nar 12 2>tw VrleanS, klar 28
SiliriiMaN, litirvlN N> cn,ihv,iia, Nar....20
MlVriaii'a, Nar iii 'r„iiadtlviili>, Nar..24

caliti. Niir I Sitlaliral>. Nar... 10
SrirvN, Nar 8 PoNiaiid 2)i., Nar 22
il'iiiii. siar 8 La, Rca. 2i>

iinilliorl. Nar 24 Quebec, Nar >2
Gaivrllou. I-eiböM. 4L vale Vitt,, lriw 28
iierii !oa>i, Nar..-2 T. iriib 12
oalieraB, be'blN..2o LI. Gohlis, 1ru...18
Ha>-re, Zchiiee... . 18 ?e. eaiils. triib..lB
- eieiia. klar 0 ---rttiilaii, Iriil'. . . .2L
ZiiiliaiibMr, Irüd. .21 Sdrebeport bewölkt 2li
iaiikas Swi, klar. 10 Gbokaiie, lrilb 28
NiioibUle. klar so Lbracuse, beivblkl, 18
--aiiir-litn-. Nar. ...2 .Tampa, bewbikl... bo
L.baraueile, klar.... ebuNiliigto. .2"

winnipka. klnr...'t"
' Niiler !>:!>.

Tie nordöstliche Störung bat sich
nach dem Golf des St. Lawreiwestro >
nies erzogen, und landen keine Nie-
derschläge von Bedeutung im Süden
lind Osten, mit Ansnabme leichter
lokaler Lchneesälle in New Bort und
Neu England, statt. Fm Westen
Imp.' dee Drnct allgemein niedrig mit
einer bestimmten Störung über dem

westlichen Kansas n. wcstlichcnWasli-
ington.

Die Temperaturen sind allgemein

östlich des Felsengebirges mit Ans

ahme von Neu - England, New-
Noit und dem ertremen Nordwesten
gestiegen.

Die Störung über Cansas wird
sich wahrscheinlich in nordöstlicher
Richtung bewege und Schnee und
Regen über die Eentral - Thäler und
Regen über die östlichen Distrikte des

-
Missisiipsti Flusses iedergelien, >vel
cher die Atlantische Cüsie am Mon-
tag oder 'Montag Nacht erreicht. Fii
den See - Regionen, den inittelatlan
listben nd Neegland Staate
wird die Temperatur wenig wechseln.

Das Welterbnrean in Washington
bat felgende Voraussagungen für die
lausende Woche vceösscntlicht:

Nvrdatlantische Staaten: Die
Temperatur wird unter der saisonge

mätzen Norm bleiben und am Mit!
ivoch soll cs kälter werden. Walir
scheinlich wird es Dienstag odee'Mitt
mocl, Schnee geben.

Mittelatlantische Staaten Mar
land: Trübe den grössten Tlieil der
Woche mit Regen oder Schnee am
Montag und Dienstag. MätzigeTem
peratnr zu Anlang und kälter gegen
das Ende der Woche.

Südallabtische Staaten: Mätzige
Teniperatnr zu Ansang der Woctw
und entschiede kälter am Ende der
Woche. Regen nd Schnee wechseln
an verschiedenen Tagen in verschiede
Heil legenden ah.

Ohio Thal: Veränderliches Wet-
ter mit Regen oder Schnee Anfangs
der Woche und kälter mit starkem
Schneefall gegen das Ende der Woche.

Von Zigeunern aus Fndinnn gestoh-
len.

Fn der Polizei-Station zu Arling

ton wird der >7 Fahre alte Le Ro
Artmckle scslgelialten, ui die Unter-
suchung der sensationellen Angäben
abzuwarten, welche er der Polizei ge

macht hat. Der .stnabc wurde aus
Ersuche vo Bewohnern von Rei
slerstown festgenommen. Dort hält
sich eine Zigeimergesellschaft in der
Nachbarschaft onss welche angeblich
den Fnilgcn zwang, in einem nahen
Gebölz des Nachts zu schlafen. Ter
Uimbe hat kraule Füge, die schlimm
durch die xlälte gelitten habe. Ar-
bnckle erzählte der Polizei, das; er vor
sieben Fahren seinen Ellern in
Mitchell, Fnd.. gestohlen worden sei.
Die Zigeuner hätle il,m die Hände

i gebunden und mitgenommen. Spä
tcr hätte man ibm mit brennenden

M 'kohlen den Rücken gebrannt. Die
M Polizei bat sich mit den Behörden von
M. M-lch.il in Verbindung geseht.

M Deutsche. Orstereeuliische und Ungo-
rische.Crikgonnleihe.

100 Mors und >ooKrone usiuiirtS
,

'

Theo. H. Diener D- Co.,

MrzlO ) stl7 Ost B'nltimvce-Str,

„Srillc Rocht, heilige Rocht."
Frieden imd Freude in vielen Fami

lien. Die Feslsrenüe durch
viele Gescheute erhöht. Gute

Geschälte der Waarenlager und
Industrie - Unternehmungen.
Tliatlräitige Bethätigung der

Liebe zur alten Heimatb.

Das prachtvolle Wetter, klarer
Himmel und trockene Ltratzen gaben
gestern den Baltimorcrn Gelegenheit,

och recht viele Weihnachtseintänse z
machen, und als gegen Mitternacht
die Geschäfte ihre Thüren für die
Weil,nachtstage schlossen, herrschte all-
gemeine Zufriedenheit; das Weih-
nachtsgeschäst des Jahres >OIO hatte
alle ihre Erwartungen Übertrossen.
Tie Läden im mittleren Stadttheile
und die Vertansssiände auf den öf-
fentlichen Märkten waren nahezu
ausgeräumt. Zur Begnemlichkeit des

Publikums Uetz die Stratzenbahn-Ge
-sellschast ihre Waggons bis heute
Morgen 0 Uhr laufen. Desgleichen
werden in der Wcihiiachtsnacht die
Waggons alle bis znr frühen Morgen-
stunde im Betriebe sein, m den heim-
kehrenden Besuchern von WeihnachtS-
sestlichkeiten heute Abend Gelegenheit

zn geben, ihre entfernte Wohnungen
z erreichen, und um die Mitter-
nachtsgottesdienstc in den Kirchen be-

suchen zu können.
Da es heute Sonntag, also ein

Feiertag vor dem Weihnachtsseste ist,
können sich die vielen Angestellten in
den Geschäften anSriilicn und haben
Gelegenbeit, il,r Weibnachtsfest mit
grötzerer Befriedigung zu feiern, als
es sonst der Fall sein könnte, wenn sie
bis nach Mitternacht thätig sein niiitz
ten. Dazu tonunt noch, das; in die-
sem Fahre viele der Geschäfte durch
guten Geschäitsumsatz sich veranlasst
gefühlt haben, iliren Angestellten ent-
weder entsprechende Zulage zum Sa
lär zu gewähren oder mit passenden
Weilmachtsgescheuten zu erfreuen, so j
das; die Weiliiiachtsireude grötzer sein
dürste, als wie in früheren Fahren,
und in manchen Familien der übliche
Weilinachtstrnnt mit grötzerer Zilsrie
denbeit genossen werden kann. Der
einzige dunkle Punkt in bieten deut-
schen und mich anderen Familien isl
die Kriegsnotl, in Europa, und in
Deutschland ist in vielen Hausern
nicht nur Trauer, sondern es ist auch
Knappheit an Lebensmitteln vorban-
den. Aber mit dem Weihnachtssesle i
zielst auch der Geis der Liebe in die !
Nationen, und die Friedensbestrebnii-
gen dürsten dadurch wesentlich geför-
dert werden.

Die vielen Beiträge snr die Unter
stütziing der Wittwen und Waisen und '
der Notlileidendcn in der alten Hei !
math, über welche der „Deutsche Eor-
respondent" im Lause des Jahres be-
richtet hat, lassen zur Genüge erken-
nen, das; in den Herzen gar vieler der I
Leser auch die Liebe sür die alte Hei
math wurzelt, und cs steht zn hassen,
das; auch im kommenden Fahre nicht

ergeblich an die Mildthätigkeit ap-
pellirt z werden braucht.

Der „Deutsche Eorrespondent" ist
gern bereit, täglich laben entgegen-

zunehmen und den Wünschen der Ge-
ber entsprechend weiterznbesördcrn
und darüber zn ynittire. , Und sür
solche (laben ist gerade nie Weih-
nachtszeit die beste Gelegenheit.

Po st dienst am Weihnachts
t a g e.

Am WeilmachtStage werden im
Postgebnnde alle Hauptbureaus, so-
wie die Kasse, FnsormationS-Bnrean
und Geldamveisiiiigs Abtheilung
geschlossen bleiben. Tie Negislrir- n.
Packetpost - Abtheilungen bleiben ch-
sen; Briefmarken können bis zur
Mittagszeit Ziel anst werden. Die Ab
tlieilnng für Postlagernde Briefe ist
von 8 bis 10 Übr Vormittags geöff-
net. Die Nachtstativn wird während
des ganzen Tages geöffnet sein. Gel-
der tonnen eingezahlt werden, doch
werden keine Auszahlungen gemacht.

Gleichfalls sind Postwerthzeichen nach
Schlns; des Wertliwichens Schalters
dort erhältlich. Einschreibe - Briese
werden dort nach 0 Übr Abends ent
gegen genommen, sowie Packetpost

nach ll Übr Abends. Es sindet nur

eine Briesbestellnng i der Stadt,

und zwar m 8 Ul>r Vorniiitags.

statt. Einsammlnngen werden in
dev Stadt nm 8 Übr Vormittags n.

!0 Übr Abends gemacht.
Die Sec m a n n s - M iisi o n.

Die Emigranten- nd Seemanns
Mission, bestehend ans de Pastoren
W. Batz, F. H. Klemme. W. H. Anf-
derhaar, Otto Apitz und den Herren

Der Weltkrieg heilte vor einem
Fahre,

21, Dezember 1015.

Tie Russen erleiden eine Nie-
derlage in Bessarabien,

000 Montenegriner ergeben

sich den Oeslerreichern.
> Eine Flotte kleinerer Kriegs-

schiffe der Alliirten wird bei
- Seddiil Bahr von den Türken in

die Flucht getrieben.

E. Kreiling und F. Steiner, bat fol-
genden Weibnacbtsgrntz ansgesandt:

„Liebe Brüder im Amte und liebe
Gemeinde! Ans inniger Dankbarkeit

heraus möchten mir Euch in dieser
Weihnachts und Neiijahrszeit in
Eurem Heim begriitzen in diesem
Fahre treibt es uns mehr denn je:
wir suchen in unserem Druck lind
unserer Vereinsamung unseren An-
schliis; an Elich, Brüder lind Gemein-
den, wir wollen die Gelegenheit
wahrnehmen, i dieser Zeit als ein
Glied der Synode durch den persön-
lichen Verkehr mit Euch nd Euerer
Arbeit von neuem Kraft und. Muth
zn gewinnen zn weiterer Arbeit.
Fürsorge sür Eingeivanderte haben
wir in vielim Fällen noch zn treffen,

die Arbeit sür die hiesigen verein
samten dentschenTceleute weiter trei-
ben können: bis l. Dezember besuch
ten unser Hans 1012 Seeleute.

Tanten wollen wir Euch allen, lie
be Brüder ans und unter der Kanzel,
für die Stärkung unserer Hände nd
unserer Seele; dankbare Erinne-
rung erfüllt nns jedesmal, wenn wir
auf der letzten Seite deS „Friedens
boten" Eure Namen lesen sind'S
doch meist alte Freunde und Bekann-
te und so viele bekannt und werth
bvn Angesicht zn Angesicht.

Wir stehe am Ufer deS rauschen-
den Meeres und schauen, wie die
Weisen ans dem Morgenlande, nach
Osten, nach dem König des Friedens;
wir erwarten, die Nacht durchdrin-
gend, die Friedenstaube; wir spähen
nach den ersten Masten des ersten
deutschen HandelsdamPserS, wir har-
schen, ob die Sirene des Nahenden
noch nicht ertönt. Die Besatzung der
drei liier liegenden grotze deutschen
Tanipser ans Bremen und Hamburg
sielst selinstichtsvoll bei Aufgang der
Sonne entgegen, znm Lande ihrer
Lieben und zu den Gestaden der Hei-
mntb und bat die Hände bereit, die
Taue zu lösen und loszubinden. Es
mutz doch Friede Werden!
Deutsche evang.- l n t h. Tt.

F o Hanes- G e m eind e.

Lombard- und Eatlierine-Dtratze.
Pastor E. G. Kiienzlcr.

Die Weihnachtsfeier beginnt in

dieser alten Gemeinde, welche im
nächslen März ihr 50-jährigeS Fnbi
länm feiert, heute, Sonntag, nm
1 Mir Nachmittags, mit einer Feier
für die unteren Klassen der Bibel-
schnle, woran sich von bis 0 Ul,r
eine Weilmachtsanüacht für Erwach"
sene iipd Kinder schliesst. Um 0 Uhr
wird dann rin un-
ter Leitung von Pros. John A. Klei
vom Kirchtlinrm die alten Eboräle:
„O, d fröhliche", „L Tannenbanm"
. a., als einen würdige Beginn
des Christfestes, wie es gute deutsche
Sitte ist, erschallen lassen. Morgen,
Montag, sidet nm 0.00 Morgens ein
Festgottesdienst statt, der in deutscher

! und englischer Sprache gehalten wird.
Dienstag, den 20. Dezember, tztzB Uhr
Abends, Weihnachtsfeier der oberen

Klassen der Bibelschnle. Donnerslag,
de 28. Dezember, >/„!! Uhr Nachmil-
tags, Weihnachtsfeier des Heim De-
partements und der Wiegenliste.

Erst e evang.- l n t h. §t. Fo -

h a ncS -Kir ch e.
Biddle-Str,, nahe Pennsylvania-Ave,

Paslor W, H. Ansderhaar.
Für die FcstgoUesdiensie ist fol-

gendes Programm aufgestellt mor-
de: >

Heute, Sonntag, 10 Uhr Vormit-
tags, „Machet Raum für Jesum";
Abends 7.00: „Die Weihnachtsge-
schichte".

Ehrisitag, 10.15 Vormittags:
Festgottesdien: Predigt: „Weib-
nachtS-Triblite für Jesu".

Sonntag nach Weihnachten, 10.1,',
Vormittags: Festpredigt über „Und
er heisst Wunderbar".

Am !',I. Dezember, 7.lt<> Abends:
Weibnachts-Programni der Sonn-
tagsschnle.

Neujahr, 10.15 Vormittags: Pre
digt: „Psalm 00, 8."

„M er ch ants - (5 l b."
F>r> „Merchanto' Club" wurde

Weihnachten gestern mit einem äs
sentlichen Empfange der Familien der
Mitglieder gefeiert.
Fin „F rau e n - Ei t- El u b."

Hr. Henni L. Mencken war
bei dem Luncheon des „Francn-Eity-
Elubsl' i Nr. 20, Elay-Str., der
Elireugasl und hielt dabei eine kurze
Ansprache.

F m Stadt 0) es ä ngni tz.
fröhliche Stunden stehe den Fn

fassen de:- Stadt Gefängnisses bevor.
Wardein B. F. Lee hat ei nmsang-
leiches Unter!,altiings-Programm für
Weihnachten und Neujahr vorbereitet.
Hr. H. Scheck, von der Firnia Pearee
L Scheck, wird nicht nur Waudclbil
'der, sondern auch einige seiner Baude

ville-Kräsle zur Versügung sielten.
Am Neujahrstage wird Andersons
Militär Kapelle eonzertircn. Die Ge
sangeneu dürfe auch (beschenke von
ihren Verwändten und Velanute an
nehmen, ausierdem wird ihnen am
Weihnacht Nage eine seine Mahlzeit
vorgeseht werden.

Für die Patienten.
Fm Mereh'Hospital steht in jedem

Der Dkntsche Cvrrespvndcnk, Baltimore, Md,, Sonntag, den 24. Dezember 1!)10.

Departement ein Ebeistbaiim. Der
Damen Verein war im Stande, durch
eifriges Arbeiten sa viele Gescheute
zusammen zn bringen, das; am Weih
nachtstage jedem Patienten, arm oder
reich, ein Geschenk überreicht werden
iänn. Ferner sindet iür solche kean
le, die das Bett verlassen können, eine
Abeiidnnwrlialtnng statt.

Für die Familien der
Milizso l d a t e n.

Jedes Kind und jede Fra und
jede Verwandte eines Mitgliedes des
5. Regiments, zur Zeit in TeraS,
kann am Dienstag von 10 bis 2 Ulir
in der Halle des 5. Regiments eine
Einladung zu der Weihnachtsfeier
yd Bescheernng am Mittwoch Abend
in derselben Halle erhalte. Man
frage nur nach Frau Washington
Nonne in der Halle am Dienstag Mit-
tag.

Kardinal Gibbons be-
schenkt viele P ersone n.

Fn seiner Residenz an der Nord-
EharleSstratze empfing gestern Mor
gen Kardinal Gibbons 200 Personen,
welche er mit einem Weihnachtstorbe
beschenkte. Er wurde von Vater L.
O'Tonovan und Mitgliedern der
„Christus - Kinder - Gesellschaft" iin-

terstüht. Am Mittwoch Morgen fin-
det im Katholische Elnb" eine Un-
terhaltung für Kinder der Eatliedral-
Genieinde statt.

H r. S t e P h e n E, Little b e-
s ch e n t t.

Tie Angestellten des AttarS-Bu-
reanS des Superior Gerichts Netzen
gestern Hrn, Stephen E. Little ein
toslbaeeS Tilberserviee überreichen,
Höchst anorkennc n s >v e r t h.

Tie „Tentsch-Amerikanische Feuer-
versicherungS'lN'sellschast Netz gestern

durch ihren Präsidenten, Hrn, Martin
Meyerdirck, jedem ihrer Angestellten
einen bolle Monat Extra-Salär als
Weihnachtsgeschenk überreichen.

Erhielt eine goldene
U h r,

Hr. F. M. Wliilney, der Snperin-
tcndent der Hayward-Bartlctt Eo„
erhielt von den Angestellten in sei-
nem Departement eine goldene Übr

ols Weihnachtsgeschenk.
Erhielt e n ein e n Ban n S.

Tie Angestellten des Baltimorcr
Zweiges der „Stcindard Oel Eo." er
hielte gestern in ihren Lohn Cou-
verts einen Bonus, der sich in man-
chen Fällen ans !s;200 belief.
Lchön e, S Weibn a ch ts -Eo n-

z e r t.
Eines der wichtigsten Ereignisse in

der Musil weit wird am nächsten
sxrestag von der Baltimore Ehoral-
Gesellschast in Gemeinschaft mit dem
Baltimore Svmphonie - Orchester im
Lyric Theater veranstaltet. Ein i
schönes Eonzert - Programm ist ans
gestellt worden, an dessen Spihe :
das Weilmachts Pastorale „Noet" ;
vo Geo. W, Chadwick, dem Direktor
des New England EonservatorinmS
in Boston, steht, für gemischte und
Theil Chöre, Quartette und SoliS.
Das Eonzert beginnt mit der Onver
türe von Wagner's „Tannliänser,"
worauf das Largo ans Tvorak'S
„Nein World Symvhomi" folgt.
Tann wird der Chor das deutsche
Weihnachtslied „Stille Nacht, Heili
ge Nacht" singen.

Hr, Gustav Striche wird das Or
ehester sowohl uüe dev Ehor leiten.
Tip Solislen des Abends sind: Ednn i
Dunhnm, Svpran, die (lattin des
Organisten der Old St, Panls-Kir
che, scanne H. Woolsord, Alt, Fas.
M. Price, Tenor, und Win. Gjlbert
Horn, Bariton.
Weihnachten in Virginien.

Die Erpres; - Gesellschaften der
Stadt sind nicht im Stande, die vie-
len Packete mit Whiskey abzuliefern,
die hier gelaust worden sind, nm ei
neu kräftigen Tropfen für einen
„Egg - Nogg" vorräthig zu haben.
Ungesäbr 250,Mi Gallonen Whiskey

sind in der lebten Zeit für die tro-
ckenen Staaten bestellt worden.

„Gesangverein Einigkeit".

Weihnacht:fcirr und Kiiidrrbrschre-
! rnng Dienstag, den 20. Dezember
IOI>. Eyring's Hatte, Dritte Ttratze.

Dez 17,21-5)

Des Lndkndicbskalsts lieschiildigt.

Nachdem sie in einem grotze Maa-
renlians an der Lexington-Otratze

verhaftet worden waren, wurden ver-
schiedene Artikel in dem Besihe vo
zwei Negerinnen, Earrie Christian

! und Maggi Brown, gesunden. Die
Polizei nimmt an, das; sie die Gegen-

! stände gestohlen hatten, und Richter
j Packnrd hielt die Verhafteten für ein
'weiteres Verhör am nächslen Dien-

stag unter §s>><> Biirgstliast fest.

Trvop A nnsgkinnstcrt.

In der Waisenhalle des Troop A
in Pitesville herrschte geilern reges
Leben und treiben, denn die Reiier
lachten sich fertig zum AnSmiisicrii
und znm Enipsang des Geldes. Die
Sachen würden nmeriik und abge-

sehen, sodas; die iNannsckiaste noch
rechtzeitig znm Weihnachtssesle hei
ihren Angehörigen sein können.

Kein Grund znr Freude.
Dr. E. A. Rnbeni'tein, Rabbiner des

Har Sinai Tempels, sprach
wahre Worte. Wies in seiner
Predigt ans dos Schlachten in
Europa hin. Blnt-Goldstrom.

Ein Schreckgespenst für die
kommende Generation.

Fm Har Sinai - Tempel sagte ge
stern Morgen in seiner Predigt Rab-
biner Dr. E. A. Rnbenstein, das; der

, fetzige Zeitabschnitt keine grotze Freu-
de einem religiösen Volke bringe
in Anbetracht der Schlächterei, wel-
che zwischen denen angelst, welche in
ihrer Eonstitntion die Prinzipien des

I Rechtes, der Gerechtigkeit und der
Menschlichkeit niedergeschrieben ha-
ben. Er sagte ferner:

„Kann ein ernster Christ über das,
was in Europa vorgeht, lesen, von
den Hunderttnusenden Menschen,
welche hungern, von dem iinnnter-
lwochenen Kämpfen durch Feuer und
Schioert, von dem vollständigenßnin
ganzer Provinze, von dem Stla-
veiithnni ganzer Völler, von dem
Kampf ans Tod und Leben bewaff-
neter Männer, und dies Alles unter-
nommen vo „christlichen Nationen

- und durch die Matznahmen christli-
cher Staatsmänner", und nicht zur
Demüthigung gezwungen werden?

„Lasset uns nicht einen Augenblick
einfallen, daß, weil unser Land nicht
in den Krieg verwickelt ist, wir einen
Grund znr Freude haben. Wir wis-
sest, ans welche Art und Meise wir
uns viel von der „grenzenlosen Pro-
sperität" gesichelt haben, welche nnS
die Statistiker täglich vorhalte. Fe
weniger davon gesprochen wird, desto
besser. Es wird nicht zu unserem
Bosten sein, wen die künftige Gene-
ration amerikanischer Bürger er
fährt, das; der nnnnterbrochene
Strom von Gold, der sich in dieses
Land ergietzt, durch den Todes
schweif; von Hnnderttausender slee
bender Männer und den Thränen
von Millionen Wittwen und Waisen
besenchtet war. Thatsache ist, das;
die ganze Welt in einen allgemeinen
Ruin verwickelt ist.

„Fn Europa sehen wir dies mit
seinem ganzen Schrecken. Hier sehe
wir dies mit der Unempfindlichkeit
deS nationalen Gcwiisens. Seit
über zwei Fahren tonnte das ame-
litauische Volt als grösste neutrale
Nativ seine Ltiinnw mit Aiitborität
erhoben habe. Wir könnten von
den triegsüliienden Nationen den
Schutz der Schwache und Unschul-
digen. die Beobachtung der univer-
sell nuertanntcn Gesetze des Völler

! rechtes, die Achtung, welche den er-
I sie Rechten desManneS zusteht, ver
j langt haben. Wir blieben schamhast
ruhig und nährtSn ns vo dem

i Unglück, von welchem hundert Mi!
lioncn Leute betroffen wurden."

X —l

Fm Keller säst ertrunken.
Der Polizist Kopinte vom west-

lichen Distrikt erwies sich gesiern als
Lebensretter, als er den 50 Fahre
alten George Graig von Manchester,
W,-Pa,, ans dem mit Wasser ange-

vsnliten Keller eines Hauses in der
Nähe der Fremant-Aveime und Ra-
Horg-Stratze zog. Eine Hcuiptwasser-
rölire war in dem Keller geplatzt und

i Kopinte hielt Wache. Sch>"'ll füllte
sich der Keller mit Wasser an und Ko-
pinke sah einen stakten Körper mit
dem Wasserelement kämpfen. Ter
Polizist zo gein Paar Gummistiefel
und seinen wasserdichten Rock an, wo-
raus er mittels einer Leiter in den
Keller stieg und den Mann an's Ta-
geslicht zog. Später erfuhr man,
das; Eraig erst kürzlich vo Richter
DastitinS unter der Anschuldigung
von Trunkenheit entlassen morden
war. Richter Fohannse dittirte ihm

j gestern Morgen eine Geldstrafe von
§20.45 zn.

Bon Lnstnnto üliersnhre.
Ans ihrem Wege znr Arbeit wurde

gestern Morgen die 20 Fahre alte
. Elizabeth Thomas bau Nr. 058, W.-
. Saratoga-Ltigtze, von einem Last-

auto der „United Railivay Eompami"
bei'm Ueberjchreiten der -Para-, nahe
der Lexmglon-Ltratze, überfahren.
Sie wurde sofort in den, Lastauto,
das von John Brgndt von Nr. 2027,

- Pelmsylvania-Avennc, gelenkt wurde.
: m's Maryland Universitäts-Hospital
- gebracht, wo ihr Zustand zn Besiirch-
> klingen Anlas; giebt.

Fm Schlaf verbrannt.
Die Leiche des 2! Fahre alten Al-

. bert Schindeldecter. einem Angestell
ten der Western Maryland Eisen-
bahn. wurde vollständig verkohlt in
einem Arbeitsmaggon der genannten
'Bahn naheHagerstawn nnsgosimden.
Es wurde anfänglich angenommen,
das; Schindeldccker beraubt wurde

l und dann seine Leiche in Brand ge-

:> steckt, da er abgelölmt wurde, dach
r stellte sich heraus, das; das Geld in
i der hallwerbrannte Kleidung nnbe-
e rührt geblieben mar. Es wird an-
- genommen, das; die Kleidung des
Ii Mannes durch den Ofen in deniWag-
i gon während des Schlafens inßrand

gesetzt wurde.

Muniziplil-Nnchrichtrn.

Santa Elans im Ratlilians. —Mayor

Preston hat neue und gute Ideen
für den Ausbau des hiesigen Fäh-
ren Verkehrs. Die Baltimorcr
Feuerwehrleute erfreuen sich vor-
züglicher Gesundheit. Fähr
boot-Fnspektionen.

Fm Nathhaus wurden gestern vie-
le Geschenke ausgetauscht, trotzdem
dem Weihnachtsmann schon vor Fah-
ren der Zutritt in das Gebäude ver-
boten war. Mayor Preston gab je-
dem der Beamten in seinem Bureau
einen 20-Psund schwere Howard-
County-Truthahn. Mayor's Sekre-
tär, Hr, Robert E. Lee, beschenkte sei-
ne Freunde ebensallS. Tie verschie-
denen Departements-Chefs gaben ih-
re Untergebenen auch kleine Ge-
schenke für treue Dienste. Hr. Char-
les F. Silverson, der Vorsteher der
städtischen Bureau für Matze und Ge-
wichte, erhielt bo seinen angestell-
ten einen schönen Regenschirm. Prä-
sident John F. O'Meara, vom erste
Rathszweig bedachte verschiedene sei-
ner Freunde im RathhgnS mit hüb-
schen (laben. TaS RathliauS wird
am Montag geschlossen bleiben.
Erhielt biete Geschenke.
Ter aussätzige Neger Charles A.

Clarke, der allein seit vielen Fahren
in einer Hütte ans der Quarantäne-
Station lebt, erhielt gestern viele
Geschenke. Hr. William E. Wood-
all, Vorsitzer des städtischen Tesinfek-
tionS-Bnreaii, und Edward Schnei-
der, der Eliauifenr von Gcsniidheits-
Eoniniissär D. F. D. Blake, brachten
gestern Morgen dem Aussätzigen die
Gaben, welche ihm von verschiedenen
Personen gesandt worden waren. Der
Neger zeigt stets guten Humor und
ist bei de Leuten, die ilin manchmal
besuchen, sehr beliebt. Er erliielr au-
tzcr einem Phonographen noch viele
andere Geschenke.
Feuerwehrleute sind ge

s n n d.
Vorzüglicher Gesundheit ersrencn

sich die Feuerwehrleute der Stadt
Baltimore. Wie gestern Tr. F. F.
Valentiiü, der Arzt sür die Angestell-
ten des Feuer-Departements, bekannt
gab. sind nur 0 von den BilO Fener-
welirlcnte gegenwärlig trank. Ten
Feuerwehrleuten wird Gelegenheit
gegeben werden, sich am Weilinachts-
tage mehrere Stunden im Kreise ih-
rer Familien aufzuhalten.
Fnspi; irtc den New Bork

Fährcnve r k c l, r,

Mayor Preston inspizirtc bei sei-
nem Aufenthalt in New Bork, wo er
einem Bankett, das von Hr. Charles
M. Schwab veranstaltet worden war.
beiwohnte, den Fährenvertehr. Er
besichtigte auch die Wersten nd an-
dere Hasenanlagen und wird die
Ideen, welche er sammelte, bei der
Einrichtung eines grötzeren Fähren-
vertehrs in Baltimore verwenden.
Eine Firma in Wilmington, Tel.,

machte vor einiger Zeit der Budget
Behörde verschiedene Offerten bezüg

lich der Uebernahme der Broadway

Fähre und der Einrichtung einesVer
tehrs nach Enrtis Bay und Spar-
rowS Point. Ter Mayor ist sroh.
das; die Fähre noch nicht vertäust
wurde. Er hasst, einen Betrieb durch
den ganzen Hasen nach der Fertig-
stellung der Hanover StratzeN'Brü
cle herstellen zu tonnen, der derSladt
einen ansehnlichen Prosit abwerfen
wird.

Nach der Operation gestorben.

Fm Folms Hopkins Hospital starb
gestern F, S. Black, der bekannte
Finanzman von Bark, Pa., nachdem
er ngesnhr fünf Wochen im Hospital
wegen eines DarmleidenL behändest
worden war. Der Patient mutzte sich
zweier Operationen unterziehen, und
nach der zweiten Operation wurde an-
genommen, das; der Patient sich erho-
le würde, doch verschlimmerte sich
sein Befinden nd die Aerzte gaben
alle Hoffnung ans Besserung ans.

Herr Black war der Soli von
Channcey F. Black, des früheren
Vicc-Goiiverneurs von Pennsylva-
nien ,nd sludirtc ans der Princeton-
Universität und ivar ein bekannter
ulutzbaltspieler. Vor ungefähr einem
Fahre erklärte er seinen Bankerott
mit Verbindlichkeiten von P 1.000,000
und einem Guthaben von weniger
als die Hülste dieser Summe.

Angeblicher Knpferdieb in Haft.
Ferdinand Beckett von Nr. 1201,

Hanover Ttratze, ein Klempner von
Berus, wurde gesiern Morgen von
Richter Fohannsen in der westlichen
Polizeistation unter §lOOO Bürg-
schaft festgehalten. Der Mann wird
beschuldigt, 000 Pfund Tupfer gestoh
len zu haben, das er angeblich von
dem Dach des Dixie - Wandelbilder.
Theaters, Nr. 008, West-Baltimore-
Stratze, heruntergerissen hat. Die bei-
den Reger, welche er für die Arbeit
gedniige hatte, solle gegen ihn aus-
gesagt und die nöthige Information
für seine Verhaftung geliefert haben.
Seine Festnahme erfolgte, als er mit
seinem Wagen durch die Stratze suhr.

Eine Ehrung für Eduard F-.. Lkhh.
Dem verslorbenen Ehes-Redattenr des

„Deutschen Correspondeiit."

Für die Uebersehnng des „Star
Spangled Banner"-Liedcs.
Deutsche in New-?)ork wünschen,

daß jeder Teutsch Anicrikaner den

Text lernen solle.
Dem „Deutschen Eorrespondent"

ging von Herrn Morris D. Traub
aus New-Bcrk ei voni 10. Dezem-
ber >OlO datirtes Schreibe folgen-
de Inhaltes zu:

„Fch danke Ihnen für das herrliche
und Patriotische deutsche Gedicht, die
Uebersehnng des „Star Spangled
Banner", durch den frühere Chef-
Redakteur Ihrer Zeitung, Herrn
Eduard F. Leyh. Dasselbe sollte von
jedem Amerikaner deutscher Geburt,

welchem die Wohlfahrt und Traditio-
nen seines Adoptiv-VaterlaiideS am

Herzen liegen, gelernt und gesungen
werden. Herrn Leyh gebührt ein
Denkmal für die Enthüllung der
wahren Schönheit und Bedeutung

dieser herrlichen Hymne amerikani-
scher Tapferkeit und Freiheit seinen
Mit-Deiltschen gegenüber.

Fch ersucklle nin eine Eopie der
llebersehnnss für den Gebrauch in ei-
nem deutschen Club in Brooklyn."

Zwei Frauen von Pferd verletzt.
Ein Wäschereiwagen mit einem

diirchgebrannten Pferd verursachte
gestern Mittag grotze Aufregung und
Schrecken unter den Weihnachtsein-
känsern in der Nähe der Howard- und
Lexington - Stratze. Zwei Frauen
wurden verletzt, eine davon kritisch.
Dutzende von anderen Personen ka-
men mit knapper Noth davon, indem
sie sich entsetzt ans das Trottoir slüch-
toten.

Frau Mary D. Toyes von Nr. 40 t,
West-LexingtowStratze, iwirde in der
Lexiiigton-Ttr., nahe der Park-Ave„
zu Boden geschleudert. Sie wurde in
das llniversttäts-Hospital gebracht,
wo ihr Zustand als gefährlich bezeich-
net wird. Ihr Gesicht ist übel zuge-

richtet. niltzerdcm befürchtet man, das;
sic innerliche Verletzungen sowohl wie
einen Schädelbrnch davongetragen
hat.

Tie andere Person, welche von dem
rasende Pferde getroffen wurde, war
die l l-jährige Mary Thomgn von
Nr. -I 10, Nord Eurley-Str. Das
Enlieil ereilte sie in der Nähe der
Lexington- und Howard-Slr. Man

brachte sie zuerst iu'S Mercy-Hospital
und später in einem Taxi nach -Hmise.
Sie hatte sich schlimme Hautabschür-
snngen zugezogen und litt ebensallS
unter der Aufregung, Das Pferd
wurde erst an der Entaw Str. in sei-
nem gefährlichen Lauf ansgehalten.
Ter Wagen ist das Eigenthum der
Nale-Laundry Eo. ,

Bier Sträflinge begnadigt.

Aus Empsehlung der staatlichen
Begiiadigungs-Behörde gab gestern
Gouverneur Harrington zwei Män-
nern, einer Fra und einem Neger
die Freiheit. Begnadigt wurden:
Paul Monroe von AUegliany-Eonn-
ti>, der wegen Schwindeleien am 20.
Januar zu zwei fahren' Zuchthaus
verurtheilt worden war, Vernon
Tawes von Somerset-Count, der am
7. Oktober 101.' wegen eines Ein-
bruchs eine zweijährige Zuchthaus-
strafe antrat, Ada Sullivan von Bal-
timore, die wegen Wahrsagerei am
20. November auf zwei Monate nach
dem Staats - Arbeitshaus gesandt
worden war, und Charles Johnson,
alias Froggy, der im Jahre
wegen eines Mordes mit einer lc
benslängliche Zuchthausstrafe be-
dacht wurde. Johnson hatte sich
während seines lü-jährigen Aufent-
halts in, Zuchthaus insterhast be-
nommen.

„Arion."
Weihnachtsfeier und Krndcrbeschce-

riing Dienstag, 2t. Dezember,
„Lehmann-Halle." /l

8 Uhr Abends. /j
(Dez21,5,0) /

Schiffskarten
von und nach Deutschland und
Oesterreich-Ungarn über Rotterdam
und New-Aork. Geldsendungen nach
Europa.

Theo. H. Diener L- Co.,
217 Ost-Baltimorc-Str.

(MärzlO—) 240 Süd-Broadwatz.
"..!> ,1,.^.M1

Die Blinden bedürfe
Ihrer Hülse!

,

Drude iNcltriikc a dir

Maryland Blinden Tchule,
Overlea, Md.

Brlniln dir Schul drr erlang rl
Pnmpdlrl.

lDr.-.l 8.20,22.24)
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